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Einnahmen,
1. Bestand an« dem Vorjahre ........... 1090 Mt. 13 Pf,
2. Gutspllcht ................. 6 922 „ — „
3. Zinsen von I I 500 Mark 3'/2°/«ige Rheinprovin^-Anleihennd

9000 Mark 4«/nige Rheinprovin^Anleihc ,nit ..... 682 „ 50 „

Summe 8 694^Mk. 63^Pf,
Ausgaben.

1. Für bauliche Reparaturen ............ 344 Mk, 70 Pf,
2. „ Verpflegung der Zöglinge und Lohnzuschüsfenn den Pächter 1 715 „ - „
3. „ Kleider, Schulutenfilieuder Zöglinge ....... «21 „ 28 „
4. ,, Erteilung des Sommmerunterrichtsdurch den Winterschul

direktur in Bergheim, Erknrfionen .'r, ,..,., 300 ,, — „
5. „ Ankauf von Wertpapieren .......... 3 469 „ 45 „
6. „ Feueroersicherungsgcbühreu,Invalideubeiträge , . , , 65 „ 88 „
7. „ Kosten der Wiescnmeliorntion ......... 897 „ 91 „

Summe ____7 614 MtV"22^Pf .
Die Einnahme» betragen «694 Mt, 63 Pf.
„ Ausgabe» betragen , 7 614 „ 22 „

mithin Bestand 1 080^Mk7^4l"Pf.,
der auf das Jahr 1908 übertragen worden ist.

Für den unter Nummer 5 der Ausgabe angegebenenBetrag von 3469 Mark 45 Pf.
sind 3500 Mark 4"/»ige Rheinsiruvinz-Anleihescheine beschafft worden. Der Fonds an Wertpapieren
beträgt jetzt 24 000 Mark, gegen 20500 Mark im Vorjahre,

Bemerkt sei noch, daß der Anschlußdes Gutes an die Kreiswafferleituug in Bergheim
verfügt worden ist. Die erforderlichen Arbeiten find im Gange,

lt. Angelegenheitender Ausführung der Meyseuchengesehe.
I. In Ausführung des Befchluffcsdes Provinzialausschufsesvom 23, April 1907 wurden

im Berichtsjahre 1907 wie in den Vorjahren für Pferde, Esel, Maultiere und Maulesel 30 Pf,
und für Rindvieh 25 Pf, für das Stück erhoben.

Die Einnahmen und Ausgaben im Rechnungsjahre 1907 waren folgende:
Versicherungsfonds für

^. Ginnahmen. Pferde, Esel ufw. Rindvieh
1. Bestand ans 1906 .......1 743 Mk, 27 Pf. 5 965 M, 70 Pf,
2. Zinsen der als Reservefonds uei der

Landesbankhinterlegten Bestände, . .10 740 „ 44 „ 27 573 „ 31 „
3. Abgaben der Viehbesitzer ..... 58101 „ 93 ., 296 209 „ 57 „

Summe 70 585 Mk. 64 Pf. 329 748 Mt. 58 Pf.
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Versichcrunnsfonds für
«. Ausgaben. Pferde, Esel usw. Rindvieh

1. I0"/n Veranlagnngs-und Hebegebühre»
UM! der Einnahme ....... 5 80? M. 6? Pf. 29 611 Mk. 73 Pf.

2. 4°/« Verwaltnngstoftenfür die Pro-
vinzial-Zentralverwaltungvon den Zinsen
der Reservefunds und den nach Abzug
der Veranlagungs- nnd Hebegevühren
uerbleibenden Abgaben ...... 3 521 „ 39 „ 11766 „ 85 „

3. Formularkosten ........ 319 „ 72 „ 319 „ 73 „
4. Entschädignngenfür Rotz und Lungen-

seuche ........... 9 987 „ 48 ., — „ — „
5. Entschädigungenfür Milz nnd Rausch

brand ........... 15 933 „ 81 „ 209 718 „ 24 „
6. Kosten der Schätzung der gefallenen Tiere 94 „ — „ 4174 ,, 05 „
7. Insertionskosten........ 35 „ 05 „ 35 „ 05 „
8. Zur rentbaren Anlegung .... . 30000 „ — „ 70 000 „ — „

Summe «4 699 Mk 12 Pf. 325 625Mk. 65 Pf^
Die Eiunahme betrug 70 585 Mk. 64 Pf. 329 748 Mk. 58 Pf.
„ Ausgabe „ 64 6 99 „ 12 „ 325 625 „ 65 „

Mithin Bestand 5 886 Mk. 52 Pf" 4122 Mk. 93 Pf.,
welcher auf das Rechnungsjahr 1908 übertragen wurden ist.

Die Reservefondsbetrüge« am Schlusfe des Rechnungsjahres
450 062 Mk. 20 Pf. für Pferde uud

1083 376 „ 96 .. .. Rindvieh.
Rotz ist im Berichtsjahre im Vergleichzum Vorjahre ziemlich hänsig aufgetreten, da im

Rechnungsjahr 1906 nur 1 Fall, 1907 dagegen 21. Fälle entschädigtwurde». Lungensenche war
nicht zu verzeichnen. Für an Milz« und RanschbrnndgefalleneTiere wurde in 718 Fällen Ent¬
schädigung gezahlt, su daß gegen das Vorjahr, in welchem 738 entschädigt wurden,eine kleine
Abnahme zu konstatieren ist.

II. Das provinzielleLaburaturium in Cüln hat im Rechnnngsjcchre1907 auf Grnnd der
bestehenden Vorschrifteninsgesamt 42 Nachprüfungen von Milz^ nnd Ranschbranddiagnosenausge-
führt. Davun wurden 33 Diagnusen bestätigt, während in 9 Fällen das auf Milz- uezw. Rausch-
brand lautende tierärztliche Gutachten nicht anerkannt nnd dementsprechend Entschädigungabgelehnt
wurde. Außerdem hat der Leiter des Laboratoriumsnoch vielfach auf unmittelbaren Wunsch der
Tierärzte Untersnchnngen vorgenommenund Gutachten abgegeben.

III. Die Kosten des provinziellen Laboratoriums im Rechnungsjahre l 907 waren folgende:
1. Miete der Laboratnriumsräume und Einrichtungenan die Stadt

Cüln .................. I 200 Mk. — Pf.
2. Remunerationdes die Nachprüfnngen ausführenden Bakteriologen,

Ausgaben für Versnchstiere« ........... 1000 ,, — ,,
3. Formulare, Porto, Schreibgebühren ........ 258 „ 90 ,,
4. Vertragsftemsiel ............. . 1' „ 50 „

..... ^ ..... _ '" zu übertragen 2 460 Mt. 40 Pf.
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Uebertrag 2 460 Mt. 40 Pf.
5, Reisekosten des Vorstehers des Laboratoriums . , . . . 25 „ 20 „
tt. Anschaffungen gelegentlich der Beteiligung an der Ausstellung

der deutschen Üandwirtschafts-Gcsellschaft....... ^ 453 „ 3 0 „
Summe 2 93« Mk. 90 Pf,

Ferner wnrde dem mit der Leitung des Laboratoriums beauftragte,: technischen Berater
der Provinzialverwaltungin ViehfeucheucmgelegcnheiteuDepartementstierarzt, Veteriuärrat Dr. Lothes
in Cöln für seine Mühewaltuug im Ncchmmgsjahrcl907 seitens des Provinzialausschusseseiue
Remuneration von 1200 Mark bewilligt. Ein Bericht des Leiters des Laburatorinms liegt bei.

Zu Nr. 6 wird bemerkt, daß sich die Provinzialverwaltung an der Ausstellung der
Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaftin Düsseldorf vom 6. bis 11. Inni 1907 beteiligte. Die
Tätigkeit der Provinzialverwaltung in Viehscuchenangelegenhciten wurde verauschaulicht durch Dar¬
stellungender Seuchenerreger, graphische Karten über die Verbreitung der Tierseuchen,für welche
die Provinzialverwaltung Entschädigung leistet, sowie durch Seuchenpräparate.

IV. Nachstehende Uebersicht ergibt den Bestand an Pferden nnd Rindvieh in den letzten
3 Jahren 1905—1907 sowie die Zahl der im Rechnungsjahr 1907 an Rotz, Milz- und Rausch
brand gefallenen Tiere und die gezahlte Entschädigungssumme.
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Der Leiter des Laboratoriums
der Provinziell-Verwaltung der

Rheinprovinz.

Abschrift,

6. N«. v. 93.

Jahresbericht,
Rechnungsjahr 1907.

Coln, den 25. Inli >9W.

Dem provinziellen Laboratorium Hierselbst ist im abgelaufenen Berichtsjahrevon 75 Seuchen-
fällen Material zur bakteriologischeu Nachprüfung zugegangen. Dieses rührte von 63 Milzbrand-
verdächtigenTieren (35 Rinder, 26 Pferde, 2 Schweine) sowie von 1l rauschbrandvcrdächtigen
Rindern und l angeblich an RauschbrandgefallenenPferdc her.

Gegen das Vorjahr ist mithin eine erhebliche Abnahme der zur Untersuchung gestellten
Seuchenfälle (165 zu 75) zn verzeichnen,die ihren Grund in der im Berichtsjahre weiter zur
Geltung gelangten Abänderung der die Nachprüfung betreffenden Bestimmungenhat.

Aus 35 Kreisen der Provinz (Aachen, Erkelenz, Geilenkirchen,Heinsberg, Malmedy,
Montjoie, Schleiden, Bonn, Rhciubach,Waldbrol, Crefeld, Grcveubroich,Muers-Nord, Muers-Süd,
Neuß, Rees II, Cochem, St. Goar, Kreuznach,Mähen, Meiseuheim,Neuenahr, Neuwied,Simmern,
Wetzlar, Zell, Bernkastel, Bitburg-Ost, Dann, Merzig, Ottweiler, Prüm, Saarburg, Trier, St.
Wendel) wurde Prüfuugsmaterial überhaupt nicht eingesandt.

Das zur Nachprüfuug auf Milzbrand vorgelegteMaterial verteilte sich auf die eiuzelucu
Regierungsbezirkeund Kreise wie folgt -
Regierungsbezirk Aachen.

Regieruugsbezirt Eüln.

Regierungsbezirk Düsseldorf.

Düren .... — Rinder 1 Pferd
. 9 „ — Pferde

Iülich .... — „ 2 ,,
Euskirchen. . . - ^ 1 Pferd
Mülheim, Rhein 2 „ 1 ,,
Gummersbach 2 „ 1 ,,
Wipperfürth . . 1 Rind — Pferde
Siegburg . . . l .. 2 ,,
Barmen . . . ! Rind — Pferde
Eleve .... — Rinder 2 ,,
Düsseldorf. . . — ,, 1 Pferd
Elberfeld . . . - — ^ 2 Pferde
Efsen .... — „ 4 ,,
Geldern . . . - ^ — ,, 1 Schwein
Kempen. . . . :i „ — ,, —- Schweine

^ . l Pferd —
Mettmann. . . — ,, 1 ,, l Schwein
Mülheim, Ruhr . — „ 1 „ — Schweine
M. Gladbach. . 1 Rind — Pferde — ,,
Rees I (Wesel) . 1 ,. — „ — ,,
Solingen , . . . 3 Rinder — ,, — ,,

zn übertragen 2? Rinder 20 Pferde 2 Schweine



37 Rinder 30 Pferde
— „ 1 Pferd

3 ,. ^ .
1 Rind 3 Pferde

— Rinder 1 Pferd
1 Rind 3 Pferde
2 Rinder — ,,
1 Rind —
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Uebertrag 37 Rinder 30 Pferde 3 Schweine
Regierungsbezirk Coblenz. Adenau . , . .

Altenkirchen . . .
Loblenz . , , ,

Regierungsbezirk Trier, Bitburg-Ost , . ,
Saarbrücken , , .
Saarlonis . . . ,

Wirtlich - - —^
35 Rinder 46 Pferde 2 Schweine,

Danon waren nach dem Ergebnis der batteriologischen Nachprüfung 18 Rinder, 8 Pferde
und l Schwein mit Milzbrand nicht behaftet. Uebereinstimmend mit dem negativenBefnnd waren
die Angaben der Berichterstatter bei 7 Rindern und 3 Pferden, Bei 11 Rindern, 5 Pferden und
3 Schweinenwar die Diagnose durch die Obduzcnte» als zweifelhaftbezeichnet, offen gelassen oder
dem Laboratorium anheimgestelltworden. Vereinzelt wurde auch durch Privattierärztc Unter-
snchnngsmaterialvon milzbrandverdächtige»Krankheitsfälleneingesandt.

Zur Nachprüfung anf Rcmschbraud ging im Berichtsjahre beim Laboratorium je 1 Probe
ein aus den Kreise»: Cleve, Rees 1, Kempen, Ruhrort, M, Gladbach und Lennep sowie in 3 bezw,
2 Fällen Material aus den Kreisen Düren und Solingen,, In diesen Fällen handelte es sich aus
nahmZlos um Rinder. Außerdem wurde aus dem Kreise Cleve ein lufttrockenes Präparat ein¬
gesandt, das von dem aus der Unterhaut eines angeblich an Ranschbrnnd verendeten Pferdes
entnommenen Safte gefertigt war. In diesem Falle konnten Rauschbrnndbakterieudurch die mikros¬
kopische Untersuchung nicht nachgewiesen,noch der gerade hier unerläßliche Nachweis durch die
Impfung von Versuchstieren erbracht werden, da der betreffende Kreistierarzt, entgegen den be
stehenden Vorschriftenes unterlassenhatte, die erforderlichen Stücke der ertränktenMuskulatur bezw,
des krankhaft verändertenUnterhautbindegewebesder Sendung beizufügen. In einem anderen Falle
sandte der Kreistierarzt in Cleve Material von einem Rinde ein, welches im Anschlußan das erste
Kalben angeblichan Rauschbraud gefalle» war. Durch die baktcriologischeUntersuchungkonnten in
dieseni Falle weder die dem Geburtsrauschbrandeigentümliche» Oedembazillc»»och Rauschbrandbazillen
einwandsfreinachgewiesen weiden. Beide Krankheitsfällewaren in Uebereinstimmungmit dem Gut¬
achten der TechnischenDeputation für das Veterinärwescndem echten Ranschbrnndnicht zuzurechnen.

Die Nachprüfung des übrigen ans den vorgenannten Krcifen dem Laboratorium über¬
mittelte!:Rauschbrandmaterials vou den angeblich an dieser Seuche gefallenen10 Rindern, ergab
in Uebereinstimmungmit den Befunde» der beamtetenTierärzte in 5> Fällen ein positives Ergebnis,
Eine weitere Rauschbranddiagnose— das eingesandteMaterial befand sich im Zustande vorge¬
schrittenerFäulnis — konnte durch das eingeforderteDauerpräparat bestätigt werden, während bei
4, über die auch die Gutachten der Obduzeute» zweifelhaftoder »»bestimmtlautete», Rauschbraud
»icht festzustellen war.

In einer größere» A»zahl vu» Seuche»fälle» find dem Laboratorium um die Settions-
berichtezur Prüfung vorgelegt, und »ur bei nicht ausreichenderAegründnng der Senchcndingnose
von hier aus die durch den obduzierendenKreistierarzt gefertigten Dauerpräparate zur weiteren
Kläruug eingefordert wurden. Diesen: Ersuche» wurde »icht ausiiahmslos entsprochen,da diese
Präparate entgegc» de» ergangene»Bestimmunge»»icht aufbewahrt worden waren. Die in dieser
Weise nachgeprüfte»Fälle gäbe» z» besondere» Ausstellungenkeine Veranlassung.

Schließlich sei noch bemerkt, daß sich das Provmzial-Laboratorium im Berichtsjahre an
der Ausstellung der DeutschenLandwirtschafts-Gefellfchaftzu Düffeldorf beteiligte. Die zur Schau
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